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Inklusiver Unterricht

Liebe Leserin, lieber Leser,

die alltägliche Umsetzung von inklusiver Bildung stellt 
hohe Anforderungen an Lehrpersonen. Der Unterricht 
in bewusst heterogen zusammengesetzten Lerngruppen 
bedeutet, die individuellen Voraussetzungen der Schü-
lerinnen und Schüler zu berücksichtigen, Lernbarrieren 
zu erkennen und Wege zu finden, die aktive Teilnahme 
aller am Lernprozess auf unterschiedliche Art und Wei-
se und auf unterschiedlichen Niveaus zu ermöglichen. 

Während Inklusion allgemein häufig als wichtig und 
positiv angesehen wird, berichten viele Kolleginnen und 
Kollegen, dass die konkrete Umsetzung im Unterricht – 
auch unter den gegebenen Bedingungen – teilweise nur 
schwer gelingt. Dies zeigt sich nicht selten darin, dass 
bestimmte Schülerinnen und Schüler häufig in Förder-
gruppen oder in Einzelförderung außerhalb des Klas-
senunterrichts unterrichtet werden. 

Wenn aber inklusive Bildung gelingen soll, dann muss 
sie im Unterricht und damit auch im Fachunterricht ge-
lingen. Guter inklusiver Unterricht ist immer auch gu-
ter fachlicher Unterricht. Dies gilt für die Primastufe ge-
nauso wie für die Sekundarstufe. 

Die vorliegende Ausgabe von SCHULE inklusiv ad-
ressiert genau diese Herausforderung. Im Mittelpunkt 
steht die Planung und Durchführung von (Fach)Unter-
richt.  Die Autorinnen und Autoren wurden gebeten, ih-
re didaktischen Überlegungen zu skizzieren, um dann 
möglichst an einem konkreten Unterrichtsbeispiel die 
Umsetzung zu beschreiben.

Herausgekommen ist ein Heft mit vielfältigen Zu-
gängen zu inklusivem Unterricht in der Primarstufe 
und der Sekundarstufe I. Dabei wird deutlich, dass bei 
der Planung und Durchführung von inklusivem Un-
terricht stärker vom fachlichen Inhalt her gedacht wird 
und nicht spezifische Fragen der Beeinträchtigungen 
von Schülerinnen und Schülern im Vordergrund ste-
hen. Zentral sind dabei Überlegungen, wie die Inhal-
te aufbereitet werden können, um aktives, erfolgrei-
ches Lernen aller Schülerinnen und Schüler zu ermög-
lichen, − nämlich indem man Barrieren reduziert und die  
soziale Partizipation erhöht.

Ich wünsche Ihnen eine anregende Lektüre und hof-
fe, dass einige Ideen dabei sind, die Sie für Ihren Unter-
richt konkret nutzen können.

Ihr Herausgeber 
Rolf Werning
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Inklusiver Unterricht INHALT

Die Toolbox zu dieser Ausgabe  
enthält folgende Materialien: 

M 1 	 M 2 	� Planungsüberlegungen und Aufgaben 
zum Nemes Kopftuch: Sachkulturelle 
textilpraktische und sachkulturelle begriff-
liche Erschließung

M 3 	 M 4 	� Vorlagen für ein „Winnie the Witch“- 
Portfolio sowie Aufgabenfächer zu  
„Winnie the Witch“  

	 M 5 	� Blankovorlage Planungspalette

	 M 6 	� Impulse zur Gestaltung eines Erfahrungs-
raums zum Beispiel-Themenfeld „Hören“ 

	 M 7 	� Details zu Kompetenzen und Chancen 
bei der Erstellung eines „Job book“

	 M 8 	� Beispiel zur Anwendung von Scaffolding

	 M9 	� Beispiel für einen Reflexionsbogen zu  
einer kompexen Lernaufgabe

	 M10 	 �Komplexe Lernaufgabe zur Erstellung  
eines „Job book“: Beispielhafte Unter-
richtsplanung
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Im Abo enthalten: 

Schule inklusiv 
 digital

So erhalten Sie Zugang  
zur digitalen Ausgabe:  

 www.friedrich-verlag.de/ 
digital/ 
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Planungspalette
(vgl. Heck/Weber/Baumgartner 2013, 27)  
Grundlage dieses Planungsrasters sind die Kinderfragen, die sich anhand des Erfahrungsraumes 

ergeben haben. Tragen Sie die Kinderfragen in die oberer Hälfte der Kreise ein und die Sachzu-

sammenhänge/Perspektiven in die untere Hälfte der Kreise. 

Sache

M 1

©
 F

rie
dr

ic
h 

Ve
rla

g 
I S

C
H

U
LE

 in
kl

us
iv

 8
 I 

20
20

 I 
Zu

m
 B

ei
tr

ag
  S

. 1
6 

– 
18

Ausgangsobjekt Nemes-

Kopftuch

Begriffl	iche	Erschließung
	(nach Köller 1999, S. 14 f. )

Aufgaben zum real vorhandenen und zum historischen Nemes-Kopftuch und zur Objektgruppe Kopfbedeckungen

Konsumtion

Fragen zum Prozess und zur Bedeutung des 

Gebrauchs, Verbrauchs, Erwerbs und der 

Vermarktung von Bekleidung und Textil-

objekten und ihrer gesellschaftlich vermittel-

ten Zeichenhaftigkeit in Gegenwart und Ver-

gangenheit

Produktion

Fragen zum Prozess und zur Bedeu-

tung der Herstellung und der Produkti-

onsbedingungen von Bekleidung und 

Textilobjekten in Gegenwart und Ver-

gangenheit

Ästhetik

Wahrnehmen und Gestalten als sinnlich-

rationale Aneignungsform des Textilen, his-

torische und geschlechtsspezifi sche Bedin-

gungen von Geschmack, Rezeptionsweisen 

und Wirkungen der Präsentation von Beklei-

dung und anderen Textilobjekten in der Öf-

fentlichkeit/in den Medien und Fragen zur 

Phänomenologie des textilen Materials

Kulturgeschichte

Die von einem weiten Kulturbegriff ausge-

henden Fragen nach Untersuchungen ge-

genwärtiger und vergangener gesellschaft-

licher Bedingungen, durch die Konsumti-

on, Produktion und Ästhetik von Bekleidung 

und Textilobjekten geprägt ist
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Argumentieren

Fragerichtung:

Warum kann man es so 

oder anders sehen?

Für das Nemes-Kopftuch wurden beim Ein-

kauf €11,99 bezahlt. Dies fi nden einige zu 

günstig, andere zu teuer. 

Finde Pro- und Kontra-Argumente für den 

Preis, du kannst dazu auch andere befra-

gen.

Das Nemes-Kopftuch wurde in 

China hergestellt. Was spricht dafür, es 

dort herstellen zu lassen und nicht in 

Deutschland?

Beim Karneval fi nden die Hälfte der Mäd-

chen deiner Klasse und die Hälfte der Jun-

gen deiner Klasse dein Nemes-Kopftuch 

„voll hässlich“. Die anderen Kinder und du 

selbst fi nden es aber schön. Finde Argu-

mente für beide Gruppen.

Warum dürfen nur Pharaonen ein Nemes-

Kopftuch tragen?

Entwickle ein Rollenspiel zwischen dem 

Pharao und einigen neidischen Menschen 

im Alten Ägypten. 

Erkunden

Fragerichtung:

Was ist Sache?

Wie ist es?

Wann und zu welchen Anlässen wurde das 

Nemes-Kopftuch im Alten Ägypten getra-

gen? Wann und zu welchen Anlässen wird 

es heute getragen?

Wie wird ein heutiges Nemes-Kopftuch 

produziert im Vergleich zu dem Nemes-

Kopftuch im Alten Ägypten?

Stelle den Produktionsprozess dar.

Wie ist das Erscheinungsbild des Nemes-

Kopftuchs?

Beschreibe z.B. Muster, Formen und Far-

ben.

Was hat es eigentlich mit der Uräus-

schlange genau auf sich?

Finde es heraus und dokumentiere deine 

Erkenntnisse.

Imaginieren

Fragerichtung:

Wie wäre es, wenn …?

Stell dir vor, du bist der Pharao. Was geht dir 

so durch den Kopf, wenn du jeden Morgen 

und zu verschiedenen Anlässen dein Ne-

mes-Kopftuch anziehst?

Verfasse Tagebucheinträge oder Sprach-

nachrichten.

Du bist Näherin in einer Textilfabik in 

China und stellst jeden Tag Nemes-

Kopftücher für europäische Kunden 

her. 

Beschreibe deinen Arbeitsalltag.

Stell dir vor, du bist der Regenbogen. Alle 

deine Farben möchten im Nemes-Kopftuch 

erhalten sein.

Was erzählen dir deine Farben, warum ge-

rade sie passend sind?

Stell dir vor, du bist das Nemes-Kopftuch 

früher und heute. Erzähle, mit welcher Be-

deutung die Pharaonen früher und die Men-

schen heute dich tragen, dich benutzen 

oder benutzt haben.

Ordnen

Fragerichtung:

Welchem Plan folgt es? 

Wie passt es zu anderem?

Welche Kopfbedeckungen werden im Alten 

Ägypten und welche heute getragen?

Plane ein Geschäft für Kopfbedeckungen.

Welche Materialien werden zur Herstel-

lung eines Nemes-Kopftuchs benötigt?

Ordne die Materialien in eigene Kate-

gorien.

Wie passt das Nemes-Kopftuch zur weiteren 

Bekleidung des Pharaos? Welche Gestal-

tungsmuster oder -ordnungen fi ndest du?

Welche Bekleidung wurde im Alten Ägyp-

ten von Männern, Frauen, Kinder, Pharao-

nen getragen? 

Erstelle eine geordnete Übersicht.

Urteilen

Fragerichtung:

Was bedeutet es für mich, 

für dich, für andere? Wie 

ist es zu beurteilen?

Die nächste Karnevalsfeier steht an und 

dein/-e beste/-r Freund/-in trägt ein Phara-

okostüm. 

Wie beurteilt z. B. der Pirat, der Cowboy, der 

Clown, die Prinzessin … das Pharaokostüm 

im Vergleich zum eigenen Kostüm?

Erkunde die Bedingungen der Produk-

tion von Nemes-Kopftüchern in Textilfa-

briken: Was bedeutet das für den Chef/

die Chefi n der Textilfabrik? Was bedeu-

tet es für die Angestellten? Was bedeu-

tet es für die Kunden?

Welche Bedeutung misst das Volk dem 

Aussehen des Nemes-Kopftuchs zu? Ange-

nommen der Pharao würde mit einem ande-

ren Kopftuch vor das Volk treten – was wäre 

dann anders und warum?

Welche Bedeutung hatte das Nemes-Kopf-

tuch im alten Ägypten für den Pharao? Fin-

dest du in der heutigen Bekleidung etwas, 

was für die heutige Zeit eine ähnliche Be-

deutung einnimmt?

Kognitive Landkarte als Unterrichtsvorbereitung zum Nemes-Kopftuch im Fach Textiles Gestalten:  

Sachkulturelle	begriffl	ich
e	Erschließung	
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   Inklusive Didaktik ist eine gute all-

gemeine Didaktik, ergänzt durch spezifi sche

  Förderung bei spezifi schen Bedarfen.

   Inklusiver Fachunterricht m
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PLUS: Inklusion im Blick: Impuls-Poster  

„Inklusiver Unterricht“
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